
 
 1/2 

Öffentliche 
Berichtsvorlage 
307/2009 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bürgermeister 

 

Dezernat II, gez. Backes 
 
 
Federführung: Datum: 

43 - Kultur und Weiterbildung 13.11.2009 
Produkt: 

43.01 Volkshochschule 
 
Beratungsfolge: Sitzungsdatum: 

Fachausschuss für Angelegenheiten der Weiterbildung 
(VHS) 

25.11.2009 Kenntnisnahme 

 

Bericht der Verwaltung 

 
Sachverhalt: 
In seiner letzten Sitzung behandelte der Ausschuss den Tagesordnungspunkt „Festlegung von 
Kennzahlen für das Produkt 43.01 „Volkshochschule“. In diesem Zusammenhang wurde die 
Verwaltung beauftragt,  
 

1. die Ist-Zahlen für die Jahre 2003-2008 vorzulegen, 
2. die Kennzahlenwerte auf die einzelnen Kommunen herunterzubrechen 
3. zu überprüfen, inwieweit eine Vergleichbarkeit der Kennzahlen bei den 

Volkshochschulen im Umkreis gegeben ist.  
 
 
Zu 1.  
Die Ist-Zahlen für die Jahre 2003-2008 wurden ermittelt und sind in der folgenden Tabelle 
dargestellt. 
 
 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Kennzahlen        
Unterrichtsstundenumfang 12791 10296 11126 12008 11938 11428 
Weiterbildungsdichte 
(UE/1000 EW) 161 130 140 151 150 144 
Kostendeckungsgrad %* 82 71 78 72 79 78 
Zuschuss je EW (EUR)* 1,89 2,78 2,08 2,77 2,03 1,86 
* in den Jahren 2003 - 2006 dienen Einnahmen und Ausgaben als Grundlage für die Datenermittlung. Ab 
2007 kann durch die Einführung des NKF der Kostendeckungsgrad nur auf der Grundlage von Erträgen 
und Aufwendungen ermittelt werden. Ferner liegt für die Jahre 2007 und 2008 noch keine gültige 
Jahresrechnung vor. 

 
 
 
Zu 2. 
Eine Darstellung der einzelnen Kennzahlenwerte, heruntergebrochen auf die einzelnen 
Kommunen, ist sehr zeit- und personalintensiv. Einzelne Kennzahlen (Deckungsbeitrag oder 
Zuschuss je Einwohner) können gar nicht ermittelt werden. Der daraus resultierende 
Erkenntnisgewinn ist nach Auffassung der Verwaltung auch eher gering. Aus diesem Grunde 
wurde auf diese Ermittlung verzichtet.  
 
Zu 3.  
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Bislang haben nicht alle Volkshochschulen Kennzahlen eingeführt. Angefragt wurde bei den 
Volkshochschulen Borken, Dülmen, Steinfurt, Werne, Lüdinghausen, Warendorf, Ahaus und 
Rheine.  
 
Die Volkshochschulen Borken, Steinfurt, Werne, Warendorf und Ahaus haben bislang unter 
NKF-Gesichtspunkten keine Kennzahlen gebildet. Die Kennzahlen der übrigen 
Volkshochschulen weichen teilweise von den in Coesfeld gebildeten Kennzahlen ab, so dass 
hier keine Vergleichbarkeit hergestellt werden kann. Auf Bezirksebene wird allerdings zur Zeit 
über die Bildung einheitlicher Kennzahlen für Volkshochschulen nachgedacht.  
 
 
 


